
Wissenschaftliche Schwerpunkte
In meiner wissenschaftlichen Arbeit beschäftige ich 
mich mit der Entwicklung und Anwendung von Bio-
sensoren. In Biosensoren übersetzen biologische 
Moleküle die chemische Information von Stoffen 
und deren Menge in ein elektrisches Signal. Am 
häufigsten kombinieren wir Enzyme mit Elektroden. 
Durch diese Biokatalysatoren sind Biosensoren se-
lektiv und empfindlich. Dabei nutzen wir Prinzipien, 
die schon in der Natur vorkommen, z.B. die Anord-
nung an Grenzflächen mit weiteren Reaktionspart-
nern und wenn nötig Molekülen mit (Elektronen-) 
überträgerfunktion. Die Anordnungen helfen uns 
auch zu verstehen, wie die Enzyme funktionieren. 
In der Bioanalytik und in Biobrennstoffzellen kann 
man solche Biosensoren anwenden.

Motivation
Geprägt von einer Umgebung mit Medizinern und 
Naturforschern war für mich früh klar, dass ich Na- 
turforscherin werden will. Schon als Kind war ich 
neugierig und wollte verstehen, wie die Natur funk- 
tioniert. Dabei haben mich die Zusammenhänge 
in der Biologie und auch technische Fragen inter-
essiert. Um meine Vorlieben für die Mathematik 
und Physik mit Biologie zu kombinieren, bewarb 
ich mich für ein Studium der Biophysik. Meine El-
tern haben mich dabei bestärkt und mich auch da-
bei unterstützt, erste Laborerfahrungen zu machen. 
Das Studium und die nachfolgende Doktorarbeit 
haben mich dazu befähigt, in einem interdiszipli- 
nären Forschungsgebiet mit Biochemikern, Physi- 
kern, Chemikern, Materialforschern und Biologen 
zusammen zu arbeiten. Das erfordert Teamgeist 
und Offenheit. Wichtig ist mir auch die Anwendbar- 
keit meiner Forschungsergebnisse. Deshalb ist für 
mich gerade die Biosensorforschung interessant. 
Hier kann ich als Wissenschaftlerin meine Fähigkei- 
ten einbringen, mit viel Freiraum forschen und als 
Hochschullehrerin die Neugier und Begeisterung 
für das Gebiet weitergeben.
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